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Conspiracy Corner

Was der Bartli nebst Most sonst noch mitbringt Acer Ferrari

«Es ist unmöglich, die Fackel der Wahrheit
durch ein Gedränge zu tragen, ohne jeman-
dem den Bart zu versengen», sagte Georg
Christoph Lichtenberg vor 250 Jahren. Und
die Wahrheit ist folgende (www.focus.de):

Forscher belegt: In manchen Barten
sind mehr Fäkal-Bakterien als in einer
Toilette - Mikrobiologen zufolge sollen sich

im Bart des Mannes mehr Bakterien befinden
als in der Toilette. Zu dieser Feststellung kommt
John Golobic von Quest Diagnostics in New

Mexico, einem Unternehmen, das klinische

Studien durchführt. Golobic hat im Auftrag von
«Action 7 News» Barte von mehreren Freiwilli-

gen durchgebürstet und deren Inhalt untersucht.
Mehrere Gesichtsbehaarungen enthielten dabei

eine ganz gewöhnliche Anzahl an Bakterien, in

so manchem waren die Werte aber vergleichbar
mit der in einer Toilette. «Wenn sich ähnliche
Proben in der Wasserversorgung der Stadt

finden würden, dann müsste sie für eine Desin-

fizierung ausser Betrieb genommen werden »,

sagte Golobic.

«Diese Kack-Hipster!», lauteten dann ja
auch die letzten Worte G. C. Lichtenbergs
auf seinem Totenbett. Besser als der Meis-
ter des Aphorismus kann man es nicht aus-

drücken. Wie viele Milliarden enterohämor-
rhagische, enteropathogene, enterotoxische,
enteroinvasive, enteroaggregative und dif-
fus adhärente Escherichia-Coli-Bakterien
treiben wohl in den Barten dieser Herren ihr
Unwesen? Sind die Hipster die Reiter der
Apokalypse? Rotten sie mit ihren Barten die
Menschheit aus? Ich fürchte: ja.

Bärte - sie ziehen den Schmutz der Welt an
und bieten ihm eine geschützte Heimat. Die
Bilder eines besonders grusligen Exemplars
eines Bartes gingen gerade letzthin um die
Welt: Es ist der Bart von Chuck Blazer (sie-
he Foto unten). «Bei der Fifa nannten sie ihn
Mr. Zehn-Prozent - wenn Geld verteilt wur-
de, hielt er die Hand auf: Chuck Blazer war
einer der grössten Profiteure des Systems
Blatter», schreibt der <Spiegel> über den San-

ta Claus aus NewYork City. Schauen wir uns
das Bild etwas genauer an... ja, was haben
wir denn da? Güxlet da nicht das Köpfchen
eines gut gelaunten Mannes aus dem weis-
sen Gestrüpp? Na klar! Das ist doch der Sepp
Blatter, von dem der <Spiegel> schreibt! Und
er hat sich nicht einmal als Escherichia-Co-
li-Bakterium verkleidet, sondern ist, wie er
immer ist! Und rechts wartet eine lange
Schlange von finsteren Gestalten mit Kof-

fern darauf, eingelassen zu werden. Im Me-
ga-Bart von Chuck Blazer - dort drin sind
die grossen Schweinedeals also gelaufen.
Brillant.

«Wenn ein Kopf und ein Fussball zusam-
menstossen und es klingt hohl, ist denn das
allemal im Kopf?» (G. C. Lichtenberg)

Acer Ferrari, Verschwörungsexperte
(T/ümefzwng; Glon Maffiz'as Catze/fy)
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